Köln, 21.Oktober 2007

Pressemitteilung

Aktionsgemeinschaft Contra Erweiterung Godorfer Hafen fordert:

Unsere Stadt – unser Geld –  unsere Stimme zählt 

wann: 

am 22. Oktober ab 17.00 Uhr 

wo: 

vor dem Gürzenich, Seiteneingang Nähe Glasaufzug, Gürzenichstraße 

Unter dem Motto „Was Bürger begehren“ fordert die Aktionsgemeinschaft, eine echte Mitbestimmung über den Kölner Bürgerhaushalt. Hintergrund ist die aktuelle Kampagne der Stadt Köln „Deine Stadt, Dein Geld“, bei der die Bürger dazu aufgefordert werden, Vorschläge für den Haushalt 2008 abzugeben. Dabei geht es allein um die drei Bereiche Grünflächen, Sport und Straßen/Wege/Plätze. Die wesentlichen Politikfelder „unserer Stadt“ sind ausgeklammert, wie z.B. Infrastruktur und Verkehr. Ein großer Teil „unseres Geldes“ wird jedoch  in diese Bereiche investiert. Wir wollen keinen „Bürgerhaushalt“. Wir fordern Mitbestimmung beim gesamten Haushalt und sind bereits aktiv. Mit dem Bürgerbegehren „Kein Containerhafen in Godorf“ (s. www.buergerbegehren-hafen.de) wollen wir verhindern, dass unser Geld – in diesem Fall mindestens 30 Millionen € - verschwendet wird. 

Müllheizkraftwerk, Stadthaus, Messe, U-Bahn – sind nur einige der finanziellen Desaster, die die Stadt Köln den Bürgern aufgebürdet hat. Statt Gewinn, sind Schulden das Ergebnis und die bezahlen wir. Deshalb sagen wir NEIN zu weiteren Fehlinvestitionen. Kein Geld mehr für unwirtschaftliche Projekte. Kein Ausbau des Godorfer Hafens! 

Die Kampagne der Aktionsgemeinschaft: Unsere Stadt – unser Geld – unsere Stimme zählt, startet am 22. Oktober ab 17.00 Uhr vor dem Gürzenich, parallel zum Auftakt der Kampagne der Stadt Köln. Alle Kölnerinnen und Kölner sind eingeladen, sich an unserem Stand zu informieren und mit uns für eine glaubhafte  Mitbestimmung in allen Bereichen und eine faire Stadtpolitik zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger aktiv zu werden. 

Hintergrund: Am 30.08.2007 hat die Ratsmehrheit die Erweiterung des Godorfer Hafens beschlossen. Mit  60 Millionen Euro ist der Ausbau veranschlagt, davon sollen rund 30 Millionen Euro durch die öffentliche Hand beigesteuert werden. Nicht nur  sollen die Bürgerinnen und Bürger eine Fehlinvestition hinnehmen sondern auch die Zerstörung eines wertvollen Naturschutzgebietes. Zukunftsfähige Alternativen wurden nur unzureichend geprüft.

Basis für den Ratsbeschluss war ein Wirtschaftlichkeitsgutachten, das im Auftrag der HGK erstellt und bezahlt wurde. Die HGK ist eine Gesellschaft im Besitz der Stadt Köln und des Erftkreises und das Unternehmen, das den Hafen bauen will. Die Aktionsgemeinschaft bezweifelt deshalb die Unabhängigkeit des Gutachtens. Ein Zweitgutachten stellte deutliche Mängel und „Schönrechnerei“ beim ersten, sogenannten „Baum-Gutachten“ fest. Dieses zweite Fachgutachten wurde von der „Aktionsgemeinschaft Contra Erweiterung Godorfer Hafen“ und der Ratsfraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ in Auftrag gegeben. Viele Ratsmitglieder haben dieses Gutachten offensichtlich ignoriert. Sonst hätte die Entscheidung des Rates zumindest eine Vertagung und erneute genaue Prüfung der Sachlage ergeben, und keine Zustimmung zum Hafenausbau. 

Die Aktionsgemeinschaft hat daraufhin ein Bürgerbegehren initiiert. Bis zum 22. November 2007 werden dafür Unterschriften gesammelt. Unterschriftenlisten und weitere Informationen: www.buergerbegehren-hafen.de 

Ansprechpartnerin für die Presse: MB-MedienBüro, Mona Bahnassawy, 

fon: 0 22 36 – 6 34 26 mobil: 0172-20 39940, info@mb-medienbuero.de

Aktionsgemeinschaft Contra Erweiterung Godorfer Hafen:

NABU . BUND . Bürgervereinigung Rodenkirchen e.V., DG Sürth e.V., pro sürth e.V., DG Weiß e.V. , BI Hochwasser Rodenkirchen e.V.,  Goding e.V.,  Immendorf 2000 e.V., Umweltforum Kölner Süden. 
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